
Ärgernis,  
Aufsehen,  
Empörung:

Skandale 
in der  
Geschichte

Workshops – Methodentraining für Lehrer  
bzw. Schüler

Unsere kostenlosen Fortbildungen in allen 16 Bundesländern 

machen Sie fit für den Wettbewerb. Neben Methodentraining 

bieten wir auch regionale Themenbeispiele für Ihre Schüler. Vie-

le der Workshops für Lehrer sind als Fortbildungen anerkannt. 

Alle Termine und Anmeldemöglichkeiten unter: 

www.geschichtswettbewerb.de/fortbildung 

Der Geschichtswettbewerb des 
Bundespräsidenten

Das Prinzip des Wettbewerbs lautet »Forschen-

des Lernen«. In einem halbjährigen Projekt ent-

decken Kinder und Jugendliche Regional- und 

Familiengeschichte, die in keinem Schulbuch 

steht. Anstoß für die Reise in die Vergangenheit 

können alte Familienfotos, Straßennamen, Ge-

denksteine oder historische Gebäude sein. Der 

Geschichtswettbewerb des Bundespräsidenten 

wird seit 1973 von der Hamburger Körber-Stif-

tung ausgerichtet. Seit der Wettbewerbsgrün-

dung haben sich rund 120.000 Schüler mit 25.000 

Projekten an den Ausschreibungen beteiligt.
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Vorabinformation:

Bitte Thema bis zum 

1. September 2010 

vertraulich behandeln!

Workshops 2010 in ganz Deutschland, z.B. …

… bundesweite Lehrer- und Schülerworkshops:

Hamburg  Körber-Stiftung, 19.–21.9.: 

Zentraler Lehrerworkshop für Einsteiger

Berlin  Jüdisches Museum, BStU, Landesarchiv, 26.–29.9.:

Zentraler Schülerworkshop

Wiesbaden  Hessisches Hauptstaatsarchiv, 27.–29.10.: 

Zentraler Schülerworkshop

… regionale Lehrerworkshops und Auftaktveranstaltungen:

Baden-Württemberg  Karlsruhe/Helmholtz-Gymnasium, 8.7.

Bayern  Würzburg/Diözesearchiv, 14.7.

Berlin  Berlin/Landesarchiv, 7.9.

Brandenburg  Ludwigsfelde-Struveshof/LISUM, 14.9. 

Bremen  Bremen/Focke Museum, 24. 8.

Hamburg  Hamburg/KZ Gedenkstätte Neuengamme, 2.9. 

Hessen  Frankfurt/Oskar und Emilie Schindler-Lernzentrum, 26.8.

Mecklenburg-Vorpommern  Greifswald/Landeshauptarchiv, 24.6.

Niedersachsen  Oldenburg/Landesbibliothek, 23. 8. 

Nordrhein-Westfalen  Bonn/Haus der Geschichte, 21.9.

Saarland  Saarbrücken/Landeszentrale für politische Bildung, 15.9.

Sachsen  Leipzig/Zeitgeschichtliches Forum, 6.9.

Sachsen-Anhalt  Halle/Franckesche Stiftungen, 18. 8.

Thüringen  Neudietendorf/Evangelische Akademie, 10.6.

Rheinland-Pfalz  Mainz/Stadtarchiv, 1.9.

Schleswig-Holstein  Ort u. Termin werden noch bekannt gegeben

Weitere Veranstaltungen und Termine finden Sie im Internet:

www.geschichtswettbewerb.de/fortbildung



Der neue Wettbewerb
Am 1. September 2010 startet die neue Ausschreibung des Ge-

schichtswettbewerbs des Bundespräsidenten. Einsendeschluss 

ist der 28. Februar 2011.

SPERRFRIST: 
Bitte informieren Sie weder Ihre Schüler noch die Presse über  

den neuen Wettbewerb, denn die offizielle Bekanntgabe erfolgt 

erst am 1. September 2010 durch den Bundespräsidenten.

Das neue Thema
»Ärgernis, Aufsehen, Empörung: Skandale in der Geschichte«, 

so lautet der kommende Geschichtswettbewerb. Skandale sind 

allgegenwärtig. Wir erfahren von ihnen in Zeitungen, Fernse-

hen oder Internet, aus Gesprächen in der Nachbarschaft, in der 

Schule oder Familie. Ob Machtmissbrauch in politischen Äm-

tern, ob Bestechungen in Wirtschaftsunternehmen oder Betrug 

beim Sport – immer werden Wertvorstellungen verletzt, die all-

gemein als hochgeachtet gelten. Auch wenn Skandale aus einer 

Verfehlung, ihrer Enthüllung und einer weithin geteilten Empö-

rung bestehen, so liegt nicht jedem Skandal ein Fehlverhalten 

zugrunde. 

Skandale gab es zu allen Zeiten. In den beiden deutschen Dik-

taturen waren die Medien aufgrund der Pressezensur nicht frei 

darin, Ärgernisse als Skandale zu behandeln. Aber zumindest 

in der Öffentlichkeit der alltäglichen Gespräche, in Kneipen, 

Betrieben oder in Warteschlangen wurden auch hier Skandal

geschichten verbreitet, die für Empörung sorgten.

Die historische Spurensuche zu Skandalen kann jungen Men-

schen helfen, zu verstehen, wie Wertkonflikte zu verschiedenen 

Zeiten ausgetragen wurden, wer von ihnen profitierte und zu 

wessen Lasten sie gingen. 

Die Fragen
	 	 Was wurde in der Vergangenheit zum Skandal?

	 	 Wer war beteiligt und warum? Und welche Rolle spielten 

Medien dabei?

	 	 Welchen Nutzen können Skandale für die Gesellschaft 

haben, welchen Schaden können sie anrichten? 

	 	 …

spurensuchen – das Ausschreibungsmagazin
Pünktlich zum Wettbewerbsstart am 1. September erscheint das 

Magazin spurensuchen. Hier finden Sie alle Informationen und 

Tipps zur neuen Ausschreibungsrunde. Bestellen Sie das Heft 

schon jetzt über das nebenstehende Formular!

Mitmachen lohnt sich!
Es werden Geld- und Sachpreise für Schüler, Lehrer und Schu-

len im Gesamtwert von bis zu 250.000 Euro ausgelobt. Alle Teil-

nehmer erhalten eine Urkunde, die Erstpreisträger werden vom 

Bundespräsidenten in Schloss Bellevue empfangen. Auf die Spit-

zenpreisträger wartet eine attraktive Anschlussförderung, z.B. 

im Rahmen der Körber-Akademien Junge Talente.

Übrigens:
Beiträge zum Geschichtswettbewerb sind in vielen Bundes-

ländern als besondere Lernleistung, Facharbeit oder Prüfungs

element anerkannt!

Online-Materialbörse 
Unter www.geschichtswettbewerb.de/fortbildung bieten wir 

Ihnen Arbeits- und Unterrichtsmaterialien zum kostenlosen 

Herunterladen an. Nutzen Sie methodische Hilfestellungen, 

Arbeitsberichte früherer Teilnehmer und zehn didaktisch auf-

bereitete Einstiegsstunden für das kommende Thema. 

Kontakt
Körber-Stiftung

Geschichtswettbewerb des Bundespräsidenten

Kehrwieder 12

20457 Hamburg

Telefon	 040·808192 -145

Telefax	 040·808192 -302

E-Mail gw@koerber-stiftung.de 

www.geschichtswettbewerb.de 
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